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FEEDBACK I FORUM

Leser- und Leserinnen-Forum
Die Ausgabe freidenken 4/20: «Wie wir

gelernt haben, mit dem Töten zu leben»

Vegane töten normalerweise keine
Insekten, weil diese sicher auch
leidensfähig sind. Sonst hätte die Evolution

ihnen kaum eine oft ausgeprägte

Fluchtmöglichkeit angezüchtet.
Im Übrigen haben Insekten nicht nur
Ganglien, sondern auch ein Gehirn,
das zwar sehr klein ist, aber trotzdem
den Begriff «zentrales Nervensystem»
erlaubt. Aber unabhängig davon, wie

leidensfähig sie sind, es gibt eh kaum

wichtige Gründe, sie zu töten. Das
Gleiche gilt für Pflanzen: Wer auch
diese schonen will, muss erst recht

vegan werden. Weil die Nahrungsmittelproduktion

durch das Verfüttern von

Pflanzen an Tieren riesige Kalorienverluste

verursacht. Zudem könnte
man durchaus nur von den Früchten
der Pflanzen leben und müsste diese

so gar nicht töten.

Das Fazit des Berichts könnte man
also ändern: Wer höchstens
leidensunfähige und auch von diesen möglichst

wenig töten will, werde vegan,
wer es gar nicht tun will, werde frutan.
Beides würde «so nebenbei» vor allem
unendliches Tierleid, aber auch
Klimawandel, Welthunger, Artensterben,
Regenwaldabholzung, Überfischung,
Trinwasserverschmutzung,
Antibiotikaresistenzen, Zoonosen usw.
entgegenwirken.

Renato Werndli, Sektion Ostschweiz

Ihre Meinung
Persönliche Stellungnahmen tragen zur
Meinungsvielfalt bei. Das Redaktions-

team freut sich daher auf Ihre Beiträge,
kurz und kompakt per Mail verfasst an:

gs@frei-denken.ch. Vergessen Sie bitte
Name und Absender nicht.

Wir behalten uns ausdrücklich vor, die
Briefe zu kürzen, zu überarbeiten oder
zurückzuweisen.

WIR IN DEN]MEDIEN
Hier finden Sie die Links zu den
neuesten Medienbeiträgen, die die
Freidenkenden Schweiz betreffen:

www.frei-denken.ch/medienecho
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